
 
Weihnachtsfeier des LC Falkenstein- Balsthal 

vom 8. 12. 2007 
 

Weihnachten im Verlauf der Jahrhunderte 
 
Willkommen geheissen mit einem köstlichen Apéro in der Bibliothek des Klosters St Urban, haben die 
Organisatoren Max und Cornelia Misteli die Lionsfreunde zu einer stimmungsvollen Reise durch die 
Weihnachtszeiten verschiedener Jahrhunderte eingeladen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herr Minder, Mitarbeiter und fundierter Kenner der Geschichte des Klosters St. Urban führte die Lions mit 
seinen interessanten Ausführungen zur Geschichte der Bibliothek und der Klosterkirche zurück in die Zeit 
des Mittelalters.  
 
 
 
 
 
 
 
  
 
     Thema: Weihnachten in der Kirche 
 
 
 
 
 



In der stimmungsvollen Barockkirche stimmte weihnächtliche Orgelmusik und die  Weihnachtsgeschichte der 
kleinen Virginia O’ Hanlon, die 1897 in einem Brief an den Chefredaktor der New York Sun die Frage gestellt 
hatte: „Gibt es den Weihnachtsmann?“, die Lions auf die weihnächtliche Zeit ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach der Kirche führte ein kurzer Spaziergang über den Klosterhof ins Gästerefektorium. Hier wurden die 
Lions von einer Gruppe Renaissance Flötenspielern und einer mittelalterlichen Brotsuppe erwartet.  
Mit einer eigens für diesen Anlass geschriebenen Weihnachtsgeschichte, überraschte L Max Misteli seine 
Freunde. Die von seiner Tochter Gabriela glänzend vorgetragene Geschichte über Armut und Reichtum in 
der Zeit des Mittelalters, mit Bezug auch zur heutigen Zeit, gab Anlass zum nachdenken und schmunzeln.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von der Renaissance führte die Weihnachtsreise weiter  in den herrlichen barocken Festsaal des Klosters 
und hinein in die Neuzeit zu den Bräuchen des Weihnachtsfestes in verschiedenen Ländern. 
 
 
 
 



 
 
Cornelia und Max heissen die Lions auch hier  herzlich willkommen und erläutern die Geschichte der die 
Tische schmückenden Adventskränze und des Christbaumes. 
 

 
 
Zwischen köstlichem Essen und bestem Wein erwarten die Lions, nach einer musikalischen Einstimmung, 
Weihnachtsgedichte, vorgetragen von Lukas Misteli und Anja Schreiber. 
Auf die Gedichte folgten wunderschöne  Weihnachtlieder wie Adeste Fidele oder Minuit Crétien, gesungen 
von Lukas Misteli und begleitet am Piano von Stella Timenova. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Den Abschluss der musikalischen Reise durch die Weihnachtslieder verschiedener Länder machten die drei 
Musikstudentinnen des Trios SiJamais mit einem Weihnachtlieder Potburry von „chingle bells“ bis „Rudolph 
the red nosed reindeer“.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit einem kleinen Geschenk wünschen Max und Cornelia allen Lions eine gesegnete Weihnachtszeit 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rudolph, the red-nosed-reindeer  Wunderschöne  
 


